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Ice-Tubing - Gaudi „on the rocks“
Gästebob - Formel 1 im Eiskanal
Sommerbob - Adrenalin pur
Zuschauen
05.-11.12.2011   Europacup Bob & Skeleton
28.-29.12.2011   Dt. Meisterschaft Rennrodeln
02.-08.01.2012   Weltcup und EM Bob & Skeleton
06.-12.02.2012   FIL Rennrodel-Weltmeisterschaft
07.-11.03.2012   IBU-Cup (Finale) Biathlon
Wintersport Altenberg GmbH     Neuer Kohlgrundweg 1     01773 Altenberg
Tel.:  035056-35120     www.Bobbahn-Altenberg.de     info@wia-altenberg.de
Liebe Fahrgäste,
schon jetzt ist klar: 2011 war für uns sehr
erfolgreich. Die Dresdner und ihre Gäste fuhren
so häufig wie nie zuvor mit Bussen und Bahnen.
Voraussichtlich wird erstmals die Marke von 150
Mio. Fahrgästen überschritten. Um die Qualität
unseres Angebotes zu erhalten, müssen auch in
Zukunft Strecken neu- oder ausgebaut werden.
Mehr denn je wird das vom politischen Be-
kenntnis zum ÖPNV abhängen.
Damit der umweltfreundliche Nahverkehr
noch ressourcenschonender wird, wollen wir
unsere Haltestellen künftig mit stromsparenden
LED-Lampen beleuchten. An den neuen Statio-
nen der „Messebahn“  bewährt sich diese Tech-
nik bereits perfekt.
Nach der Instandsetzung des baufälligen
Gebäudes und unter Mithilfe der Vereinsmitglie-
der konnte das Straßenbahnmuseum wieder in
Trachenberge einziehen. Erstmals kommen
auch die historischen Busse dazu. Schauen Sie
doch einfach an den Adventsöffnungstagen am
26. und 27. November vorbei!              
Jetzt beginnt wieder die hektische Vorweih-
nachtszeit. Viele Autofahrer steigen auf die
Öffentlichen um, weil man damit einfach beque-
mer zum Geschenkekauf in die Innenstadt
kommt. Wir haben uns auf den Ansturm gut vor-
bereitet. Die Busse und Straßenbahnen der DVB
werden auch an den Feiertagen und vor allem
Silvester in Dresden unterwegs sein. 
Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien ein
besinnliches Weihnachtsfest und ein gesundes
neues Jahr. 










































(Vorstand Finanzen und 
Technik)
Hans-Jürgen Credé
(Vorstand Betrieb und 
Personal)
Schon jetzt ist klar, das Jahr 2011 war für die
Dresdner Verkehrsbetriebe AG (DVB) wieder
ein sehr erfolgreiches. Seit der Wende fuhren
die Dresdner und ihre Gäste so häufig wie nie
zuvor mit den gelben Bussen und Bahnen.
Voraussichtlich wird erstmals die Marke von
150 Mio. Fahrgästen überschritten. Dafür gibt
es viele Gründe: Moderne Fahrzeuge, ein
wachsendes Liniennetz, den dichten Takt und
im Vergleich zum Auto günstige Fahrpreise.
Um das Angebot weiter zu verbessern und so
zusätzliche Fahrgäste zum Einsteigen zu
bewegen, sollen auch in Zukunft Strecken
neu- und ausgebaut sowie der Komfort und
die Sicherheit in Fahrzeugen und an Halte-
stellen erhöht werden. Das wird aber auch
vom politischen Willen und dem Bekenntnis
zum ÖPNV sowie Fördermitteln, die nach
Dresden eingeworben werden können, ab-
hängen.  
Anfang Mai konnten die DVB auf dem
Theaterplatz ihre neue Hybridbusflotte prä-
sentieren. Mit insgesamt 18 Hybridfahrzeu-
gen, die bisher für Dresden beschafft wurden,
verfolgt das Unternehmen konsequent sein
Ziel, mit umweltfreundlichen Antrieben zur
Luftreinhaltung in der sächsischen Landes-
hauptstadt beizutragen. Während die Stadt-
bahnen ohnehin rein elektrisch unterwegs
sind, kann auch die neueste Generation von
Bussen mit Hybridantrieb bis zu 1,5 Kilometer
völlig ohne Abgase durch die Innenstadt rol-
len. Jeder Fahrgast, der gelegentlich oder
immer auf das Auto verzichtet, leistet so einen
aktiven Beitrag zum Umweltschutz. Im
November konnten die DVB die letzten drei
Fahrzeuge ihrer Hybridflotte in Betrieb neh-
men. Damit ist bereits jeder achte DVB-Bus
mit einem klimafreundlichen Hybridantrieb
unterwegs.
Exakt am 6. Mai wurde die Dresdner
Schwebebahn, die Loschwitz mit dem höher
gelegenen Oberloschwitz  verbindet, 110 Jah-
re alt. Aber die „Alte Dame“ ist nicht nur
Touristenattraktion, viele Dresdner nutzen sie
als tägliches Verkehrsmittel. Die Techniker
und Ingenieure der DVB sorgen dafür, dass
die nur rund drei Monate jüngere Schwester
der berühmten Wuppertaler Schwebebahn
täglich ihre 274 Meter lange Strecke bewältigt
und dabei pro Fahrt 84 Höhenmeter zurücklegt.
Wie von den DVB-Bauleuten versprochen
wurde die neue Straßenbahnstrecke zur
Dresdner Messe pünktlich vor dem Kirchentag
in Betrieb genommen. Die 1,6 Kilometer lange
Gleisverbindung von der Friedrichstadt über
die ebenfalls neue Brücke zum Messegelände
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Innovativ, umweltfreundlich und so viele Fahrgäste wie noch nie
Das Jahr 2011 verlief für die DVB AG wieder erfolgreich – 
Rückblick und Ausblick
Neue Hybridbusflotte komplett
„Alte Dame“ wurde 110 Jahre alt
Messebahn und Kirchentag
Rückblick 2011
wurde in rekordverdächtigen neun Monaten
fertig gestellt. Für die Finanzierung gab es
Unterstützung vom Bund, dem Freistaat
Sachsen und der Stadt Dresden. Gleich am
darauf folgenden Wochenende bestand die
„Messelinie“ ihre Bewährungsprobe. Zehntau-
sende Kirchentagsbesucher fuhren ins
Ostragehege und mehr als zwei Millionen
zusätzlicher Fahrgäste waren während des
evangelischen Kirchentags mit den Bussen
und Bahnen der DVB unterwegs.
Gemeinsam mit den Ämtern der Stadt
Dresden konnten die DVB in diesem Jahr zwei
Großbaustellen erfolgreich abschließen. An
der Pirnaer Landstraße wurden die letzten
Flutschäden beseitigt und die Haltestellen
Berthold-Haupt-Straße und Altleuben sind
jetzt barrierefrei erreichbar. Vor der Staats-
operette können nun Bus und Straßenbahn
gemeinsam halten. Seit Ende Oktober rollt die
„12“ wieder über die Freiberger Straße. Dort
wurde die Strecke begradigt, teilweise bekam
die Straßenbahn eine vom Autoverkehr unab-
hängige Trasse. Dadurch kommen Bahnen
und Autos schneller voran.
Das rechnergestützte Leitsystem, das
immer weiß wo sich Busse und Bahnen aktu-
ell befinden, wird seit diesem Jahr von analo-
ger Technik auf digital umgestellt. Als DVB-
Fahrgast merkt man von der Umstellung
zunächst noch recht wenig. Aber das ändert
sich. Das elektronische „Gehirn“ der DVB
erhält künftig präzisere Daten auf GPS-Basis.
Durch das neue System können mehr elektro-
nische Abfahrtstafeln an den Haltestellen
installiert werden. Auch die Anzeigen in den
Fahrzeugen bieten mehr Informationen und
Umsteigehinweise. Mittels W-LAN im Betriebs-
hof erhalten die Fahrzeuge drahtlos und quasi
über Nacht ihr neuestes Fahrplan-Update. Die
komplette Erneuerung des Leitsystems wird
Ende 2012 abgeschlossen. 
Auch erste digitale Fahrplanaushänge an
den Haltestellen wurden schon montiert. Seit
dem Sommer befinden sich vier Displays im
Praxistest, am Haltepunkt Strehlen, am
Trachenberger Platz und am Kronstädter Platz
in Laubegast. Nun werden rund ein Jahr lang
die Lesbarkeit tagsüber und nachts sowie die
Zuverlässigkeit und Resistenz gegenüber
Vandalismus geprüft. Diese Aushänge können
per Knopfdruck aus der Leitstelle aktualisiert
werden und zeigen die geplanten Abfahrts-
zeiten sowie im Bedarfsfall auch Informatio-
nen zu Verkehrsstörungen an. 
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Ausgebaut: Pirnaer Landstraße und
Freiberger Straße
Digitaltechnik hält Einzug im DVB-
Leitsystem – gedruckte Fahrpläne
bleiben erhalten
Digital ist auch eine neue ÖPNV-
Applikation fürs Handy. Die heißt „Smart-Way“
und wird seit diesem Jahr in der Praxis gete-
stet. Dabei muss man nur sein Ziel angeben
und das Handy lotst seinen Besitzer unter
Berücksichtigung der Fahrpläne und aktuellen
Position der Verkehrsmittel per ÖPNV direkt
zum gewünschten Ort. Es ist ein „Navigations-
programm“ für den ÖPNV. 
Auf ein ganz analoges Hilfsmittel wollen die
DVB jedoch nicht verzichten: Die gedruckten
Fahrpläne für zu Hause, die wird es natürlich
auch in Zukunft geben.
Im kommenden Jahr feiert die Straßen-
bahn in Dresden ihren 140. Geburtstag. Schon
seit 1872 fahren die Bahnen auf Gleisen durch
die Stadt. Anfangs noch von Pferden gezo-
gen, später dann elektrisch angetrieben. Trotz
aller Schwierigkeiten hat sich die Straßenbahn
über Jahrzehnte als leistungsfähiges Ver-
kehrsmittel bewährt. Heute ist der Neubau von
Straßenbahnnetzen weltweit aktueller denn je.
Auch die meisten Dresdner möchten auf ihre
„Elektrische“ nicht verzichten, die Straßen-
bahn gehört für sie einfach zum Stadtbild. 
Zum Bahnjubiläum lädt die DVB AG alle
Dresdner ein. Der genaue Termin wird recht-
zeitig bekanntgegeben.
Die Fährflotte der Dresdner Verkehrs-
betriebe bekommt Zuwachs. Als Ersatz für
zwei Fähren, die aus Altersgründen außer
Dienst gestellt werden müssen, läuft voraus-
sichtlich im Frühjahr eine neue DVB-Fähre
vom Stapel. 
Auch im kommenden Jahr geht die
Erneuerung der Straßenbahnschienen weiter.
Für den ersten Abschnitt des Ausbaus der
Bautzner Straße gab es vom Stadtrat schon
grünes Licht. So könnte der Abschnitt zwi-
schen Glacisstraße und Martin-Luther-Straße
einschließlich neuer barrierefreier Haltestellen
2012 gebaut werden. Außerdem hoffen die
Fachleute der DVB auf einen Fortschritt beim
Ausbau der Borsberg- und Schandauer
Straße. Hier bedarf es aber noch einiger
Planungen. Wichtig wäre eine kurze Bauzeit
des gesamten Straßenzuges, während der im
Idealfall auch die Straßenbahn auf einem
Interimsgleis fahren kann. Außerdem warten
auf der „4“ in Radebeul noch einige
Gleisabschnitte auf ihre Rekonstruktion.  
Enttäuscht ist man bei den DVB über die
letzte Entscheidung des Stadtrates zur
Erneuerung der Königsbrücker Straße. Die
Kompromissvariante mit zwei überbreiten
Autospuren wurde zugunsten einer vierspuri-
gen, aber aus Sicht vieler Experten für
Bahnfahrgäste weniger sicheren, Variante ver-
worfen. Unter anderem bedeutet das einen
weiteren Zeitverzug für den Ausbau. Damit
bleiben dort zunächst die schlechten Straßen-
und Schienenzustände erhalten, notfalls muss
an den Gleisen wieder repariert werden.
Ebenso hoffen die DVB-Planer im Rahmen
des „Stadtbahnpaketes 2020“ noch auf den
Bau der neuen Stadtbahnverbindung zwi-
schen Plauen und Johannstadt. Auf dieser
Relation kommt die Buslinie 62 bereits heute
an ihre kapazitiven Grenzen. Mittelfristig ist
eine Gleisverbindung aber unumgänglich.
Diese Neubaustrecke wurde leider vom säch-

























schichte des Bombenkrieges aus der Sicht des
öffentlichen Nahverkehrs in den drei schicksal-
haft miteinander verbundenen Städten. 
Anhand bewegender Zeitdokumente sowie
persönlicher Erlebnis- und Erfahrungsberichte
werden Rolle und Aufgaben der Nahverkehrs-
unternehmen während des Zweiten Weltkrie-
ges sowie in der schweren Nachkriegszeit
beim Wiederaufbau eindrucksvoll dargestellt.
Besonders den Auswirkungen der Bomben-
angriffe auf die „Lebensadern“ der drei Städte
und damit verbunden auf den Alltag und das
Überleben der Menschen wird großer Platz ein-
geräumt.
Die Ausstellung zeigt Gemeinsamkeiten
und Unterschiede zwischen London, Coventry
und Dresden. Sie setzt sich unter anderem mit
den Fragen auseinander, was den öffentlichen
Nahverkehr in den drei Metropolen auszeich-
net(e), wie die Verkehrsunternehmen für den
Krieg vorbereitet wurden, was sie zum Schutz
der Bevölkerung vor Luftangriffen unternahmen
und wie die Beschäftigten den Transport mit
Straßenbahnen und Bussen in dieser Zeit am
Leben hielten. 
Heute sind die physischen Auswirkungen
der Flächenbombardements überwiegend ver-
schwunden. Aber das Gedenken an die
Luftangriffe bleibt in der Öffentlichkeit bestehen
und formt die Identität der betroffenen Städte.
Die Ausstellung wurde 2010 im London
Transport Museum aus Anlass des 70.
Jahrestages des „Blitz“ und des 65. Jahres-
tages der Zerstörung Dresdens eröffnet und bis
März 2011 mit großer Publikumsresonanz
gezeigt. Jetzt ist sie noch bis zum 15. April in
Dresden zu sehen.




Offene Führungen: sonntags, 11 Uhr
13./20./27. November ; 4./11./18. Dezember;
15./22./29. Januar; 5./12./19./26. Februar;
4./11./18. März; 1./15. April
Im Gespräch mit dem Kurator der
Ausstellung, Dr. Michael Dünnebier
Zur Geschichte der Ausstellung mit 
anschließendem Rundgang
08.01.2012 und 25.03.2012 jeweils um 11 Uhr
Führungen für Schulklassen 
Buchung: Tel.: 0351/86 44 133 oder E-Mail:
fuehrung@verkehrsmuseum-dresden.de
Öffnungszeiten:
- Dienstag bis Sonntag, 10-18 Uhr, 
auch am 26. Dezember
- 24., 25., 31. Dezember sowie Neujahr 
geschlossen
Verkehrsmuseum im Johanneum am Neumarkt
Alle Infos dazu unter 
www.verkehrsmuseum-dresden.de




Der erste Test an der Haltestelle Julius-
Vahlteich-Straße in Wölfnitz verlief vielver-
sprechend. Seit mehr als einem Jahr
beleuchten dort LED-Lampen die Bahnstei-
ge. Inzwischen sorgen auch an den neuen
Straßenbahnhaltestellen zur Messe Leuch-
ten mit Licht emittierenden Dioden (LED) für
die nötige Helligkeit. Geht es nach dem
Wunsch der DVB-Fachleute sollen die 65
Haltestellen und Endpunkte, an denen DVB-
eigene Beleuchtungen stehen, bald mit
LED-Leuchtkörpern nachgerüstet werden.
Neben einer gleichmäßigeren Lichtver-
teilung am Boden zeichnen sich die LED-
Lampen vor allem durch einen geringen
Stromverbrauch und eine enorm lange
Lebensdauer aus. Die neuen Lampen kön-
nen direkt auf die bestehenden Masten
montiert werden. Auch die geforderte
Leuchtstärke von 8 Lux auf Bahnsteigniveau
wird überschritten. Die Lichtverteilung
erfolgt gegenüber den herkömmlichen
Halogenlampen wesentlich ausgewogener.
Bisher mussten die Lampen durchschnitt-
lich alle vier Jahre getauscht werden, die
LED-Technik hält bis zu 18 Jahre. Weil eine
solche Leuchte aus vielen LEDs besteht,
merkt man beim Ausfall einer oder mehre-
ren LEDs auch keinen großen Helligkeits-
verlust. Versagte dagegen eine herkömmli-
che Halogenlampe ihren Dienst, war es
sofort dunkel und der Wartungsdienst mus-
ste umgehend eingreifen. Der größte
Vorteil: statt der 62 Watt einer Halogen-
leuchte verbraucht die LED-Variante nur 31
Watt, also die Hälfte. Obwohl die LED-
Technik mit 100 bis 150 Euro pro Leuchte in
der Anschaffung mehr als das Zehnfache
einer herkömmlichen Halogenlampe kostet,
amortisiert sich der Preis durch den gerin-
gen Verbrauch, die lange Lebensdauer und
eine geringere Wartung in weniger als zwei
Jahren. Steigende Strompreise noch gar
nicht berücksichtigt. 
Deshalb sollen nach Möglichkeit 2012
alle 481 Lichtmasten in DVB-Pflege mit die-
sen umweltfreundlichen LED-Leuchten aus-
gerüstet werden. Welche Bauform dabei
zum Einsatz kommt, wird direkt mit den
Vorgaben des Stadtplanungsamtes Dres-
den abgestimmt.
Langlebig, stromsparend, umweltfreundlich:
LED-Beleuchtung für DVB-Haltestellen geplant
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Nein, er sei definitiv kein Eisenbahn-
oder Straßenbahnfreak, meint der 72-jähri-
ge Kleingärtner Rainer Schuster auf
Nachfrage. Und dennoch liegen im
Striesener Garten des pensionierten Flug-
zeugingenieurs rund 25 Meter Schienen der
45mm Spurweite IIm, besser bekannt als
Gartenbahn. Darüber rollt neben vier Eisen-
bahnzügen auch ein selbstgebautes Modell
des Dresdner Stadtbahnwagens NGT 6 DD.
Die Idee für die Minibahn entstand 1991,
als Schusters Enkel der schnurgeführten
elektrischen Modellautos überdrüssig wur-
den. Damals konnte er preiswert eine große
Kiste „Playmobil-Schienen“ und dazu vier
Weichen erstehen. Immer wenn die Enkel
zu Besuch kamen, musste die Bahn im
Wohnzimmer zum Spielen aufgebaut wer-
den. Heute sind die Enkel um die 30 und
deshalb hat die Bahn im Kleingarten ihr
neues Zuhause gefunden. Eine für die
Spurweite gekaufte Straßenbahn fuhr nie
richtig. Deshalb tüftelte der zweifache
Diplom-Ingenieur an einem eigenen Modell.
„Wenn ich schon in Dresden wohne, muss
es auch eine Dresdner Straßenbahn sein“,
meint der Konstrukteur schmunzelnd. So
entstand aus Sperrholz und Glasfaser-
gewebe ein gelber NGT 6 DD im Maßstab
1:22,5. Bestückt mit Playmobil-Männchen
und gesteuert von einer ebensolchen
Fahrerin dreht das innen und außen
beleuchtete Modell seine Runden neben
der Laube. Für das DVB-Logo sei er extra
nach Laubegast gefahren und habe eine
echte Bahn fotografiert. Selbst die Sitz-
bezüge wurden originalgetreu nachempfun-
den. Einzig Achsen und Motorisierung kom-
men aus dem Handel. Ob noch ein zweiter
Wagen entsteht, ließ der Hobbybastler
offen. „Aber ich würde nie ein Signal auf-
stellen, weil ich davon gar keine Ahnung
habe“, schließt Schubert die Komplettierung
neben der Strecke kategorisch aus. Jetzt ist
erst einmal Winterpause. Im Frühjahr borgt
er sich vielleicht die „Schleiflok“ vom
Nachbarn, der ebenfalls eine Gartenbahn
besitzt, um die Schienen für die neue
Saison auf Hochglanz zu polieren.  
„Wenn ich schon in Dresden wohne, muss es auch 
eine Dresdner Straßenbahn sein…“:
Flugzeugingenieur baute sich Stadtbahnmodell




Erfahrungsgemäß verzichten viele Dresd-
ner im Adventsverkehr gern auf das eigene
Auto und fahren lieber mit Bus oder Straßen-
bahn zum Weihnachtsmarkt oder Einkaufs-
bummel. Auch zur Silvesterfeier sind die
Öffentlichen oft die bessere Wahl. Dafür ist an
den Feiertagen außer dem Weihnachtsmann
kaum jemand unterwegs. Auf die schwanken-
de Nachfrage stellt sich die DVB AG mit ihrem
Angebot ein.
Adventssonnabende 
Alle Linien fahren nach Sonnabendfahrplan,
teilweise im 10-Minuten-Takt. Die „94“ fährt
nachmittags zwischen Cossebaude und
Gottfried-Keller-Straße alle 15 Minuten. 
Adventssonntage
Im Innenstadtbereich werden die Linien 4, 7,
62 verstärkt. An verkaufsoffenen Tagen kom-
men die Linien 1, 8 und 9 dazu. Auch die „94“
fährt von Cossebaude bis Gottfried-Keller-
Straße wieder alle 15 Minuten.  
Heiligabend
Straßenbahnen und Busse
Bis zirka 15 Uhr fahren alle Linien nach
Sonnabendfahrplan. Die Linien 3, 4, 7, 9, 11,
61, 62, 66 und 77 kommen nur alle 15 Minuten.
Ab zirka 15:30 Uhr fahren alle Linien im 30-
Minuten-Grundtakt. 
Fähren
Die Fähren Niederpoyritz und Johannstadt fah-
ren von 9:30 bis 15:30 Uhr. Die Pillnitzer Fähre
holt planmäßig über. 
Bergbahnen
Die Standseilbahn fährt von 9 bis 15:30 Uhr,
die Schwebebahn von 10 bis 15:30 Uhr.
Weihnachtsfeiertage
Alle Linien verkehren nach Sonn- und
Feiertagsfahrplan.
Weihnachtsferien (27. bis 30.12.) 
sowie am 2.1.2012
Die Linien 3, 4, 7, 9, 11, 61, und 62 verkehren
im Stadtzentrum alle zehn Minuten. Alle übri-
gen Straßenbahn- und Buslinien fahren nach
Ferienfahrplan, Fähren und Bergbahnen nach
Winterfahrplan.
Entspannt durch den Advent:





Straßenbahnen und Busse 
In der Silvesternacht werden alle Straßenbahn-
und die meisten Buslinien verdichtet, im
Zentrum  fahren viele Linien sogar im 10-
Minuten-Rhythmus und häufiger. Die alita-
Fahrten werden von Linienbussen übernom-
men, eine Vorbestellung ist nicht nötig.  
Vom 31. Dezember 15 Uhr bis 1. Januar 11 Uhr
ist die Augustusbrücke wieder für den Verkehr
gesperrt. Deshalb fahren die Linie 4 über die
Marienbrücke sowie die Linien 8 und 9 über
die Carolabrücke.
Aus Sicherheitsgründen pausieren um Mitter-
nacht alle Busse und Bahnen für rund 30
Minuten. Danach werden verschiedene Linien
kurzzeitig verdichtet, um die Besucher der
Innenstadt im Anschluss an das Feuerwerk
nach Hause zu bringen. 
Fähren
In Niederpoyritz und Johannstadt fahren die
Fähren von 9:30 bis 18:30 Uhr. Die Fähre in
Pillnitz holt durchgängig über.
Bergbahnen
Die Standseilbahn ist von 9 bis 3 Uhr im
Einsatz, die Schwebebahn von 10 bis 1 Uhr. 
Wer Silvester mit Bus oder Straßenbahn fahren
möchte ist gut beraten, sich schon einen Tag
vorher einen Fahrschein zu kaufen. Wegen
des großen Andrangs in der Silvesternacht
kann ein Ticketautomat auch mal ausfallen.
Und wer möchte schon mit einem unnötig teu-
ren „Schwarzfahrerticket“ in das neue Jahr
starten?
Genaue Informationen zu den jeweiligen
Fahrplänen gibt es an allen DVB-Servicepunk-
ten, der DVB-Telefonhotline 0351 857-1011  
oder im Internet unter www.dvb.de.
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Ob Berolina, Tatra oder IFA - im
Historischen Depot sind ab dem 26.
November 2011 nostalgische Straßenbah-
nen und Busse glücklich unter einem Dach
vereint.
Der Terminplan von
Holger Frenzel ist in den
Tagen vor der Wiedereröff-
nung des Historischen
Depots in Trachenberge
mehr als gut gefüllt: Der
rührige 50-Jährige, der bei den DVB das
Straßenbahnfahren im zweiten Arbeitsver-
hältnis gelernt hat und seit 1987 im
Fahrdienst arbeitet, ist Gründungsmitglied
des Vereins „Straßenbahnmuseum Dres-
den“. Seit 1992 engagiert er sich zusammen
mit den anderen Mitgliedern aktiv für die
Erhaltung, Restauration und Präsentation
historisch bedeutsamer Straßenbahnen. 
Auch der 51-jährige
Steffen Füssel hatte mit
der Organisation des
Umzugs und den Auf-
räumarbeiten alle Hände
voll zu tun. Der ehemalige
Baufacharbeiter, der 1985 das Busfahren
ebenfalls im zweiten Arbeitsverhältnis bei
den DVB erlernt hat und seit 1989 aussch-
ließlich für die DVB tätig ist, steht dem
Verein „Historische Kraftfahrzeuge des
Dresdner Nahverkehrs“ vor. Den Anlass für
die Gründung des Vereins im Jahr 2002
beschreibt Füssel wie folgt: „Die Fahrzeuge
sollten verkauft werden und aus dem
Wunsch, die Fahrzeuge zu erhalten, ent-
stand die Idee der Vereinsgründung“. Dank
seines Engagements und dem der übrigen
40 Vereinsmitglieder wurden sie mit großem
Zeitaufwand liebevoll restauriert.  
Beide Vereine haben seit Monaten auf
die Wiedereröffnung des Historischen
Depots in der Trachenberger Straße 38,
früher bekannt als Straßenbahnmuseum,
hingearbeitet. Während die Straßenbahnen
- bis zum Beginn der Umbauarbeiten im
Oktober 2009 - bereits seit 1996 in den
Räumlichkeiten direkt neben dem DVB-
Verwaltungsgebäude zu finden waren, zie-
hen nun auch die historischen Busse und
Wirtschaftsfahrzeuge in das frisch renovier-
te Gebäude ein. Letztere Ausstellungs-
stücke kamen bisher immer nur bei
Veranstaltungen der DVB oder bei vereins-
eigenen Festlichkeiten zum Einsatz und
befanden sich sonst im Betriebshof in Gruna.
Nun haben auch sie ein attraktives Zuhause
und können regelmäßig besichtigt werden. 
Die Verlobung von Hecht und Büssing geben bekannt: 




Während bei Frenzel die Liebe zu
Straßenbahnen mit dem Sammeln von
Straßenbahnschildern begann, die anfangs
sogar einen Platz über seinem Bett fanden,
fasziniert Füssel bis heute der Diesel-
Geruch der alten Busse. Dass beide in der
jeweiligen Vereinsarbeit aufgehen, steht
außer Frage. Die beiden danken allen
Vereinsmitgliedern für ihr Engagement und
freuen sich sehr, dass von nun an die histo-
rischen Straßenbahnen und Busse zusam-
men unter einem Dach zu bewundern sind. 
Am 26. und 27. November, dem
Wiedereröffnungs-Wochenende, können
die Besucher nicht nur 36 Straßenbahnen
und 13 Busse und Wirtschaftsfahrzeuge
besichtigen, sondern auch unzählige Zeit-
zeugen der DVB-Betriebsgeschichte wie
historische Pläne, Fotos und Schriften. Aber
auch ein nostalgisches DVB-Büro und Er-
innerungen an eine historische Betriebs-
Kantine können angeschaut werden. 
Auf die Frage, welche Visionen Frenzel
noch habe, antwortet er zufrieden: „Unsere
Visionen sind alle aufgegangen.“ Das hört
man gerne!
Große Wiedereröffnung: 
26. und 27. November 2011 
von 10 bis 17 Uhr 
mit buntem Rahmenprogramm und
Fahrten mit dem Hecht, der Kinder-
straßenbahn Lottchen und dem 
Ikarus Bus 66.  




21./22. April 10 bis 17 Uhr
02. Juni 10 bis 17 Uhr 
(20 Jahre Straßenbahnmuseum)
14. Juli 10 bis 17 Uhr 
08./09. Dezember 10 bis 17 Uhr
Informationen zu den Vereinen und histori-




Bis zum nächsten Frühsommer soll die
Laubegaster Schiffswerft eine neue Elbfähre
für die DVB bauen. Das Dresdner Traditions-
unternehmen setzte sich im abgelaufenen
Ausschreibungsverfahren gegen mehrere
Mitbewerber durch. Mit der neuen Personen-
fähre können die bisherigen DVB-Boote
„Pillnitz I“ und „Niederpoyritz“ ersetzt und
alters- bzw. zustandsbedingt ausgemustert
werden. Angetrieben von einem Motor, der die
höchsten derzeit geltenden europäischen
Emissionsnormen für Schiffsantriebe einhält,
ist sie zunächst für den Einsatz an der
Fährstelle Laubegast – Niederpoyritz vorgese-
hen. Natürlich könnte das Schiff im Bedarfsfall
auch in Johannstadt oder Pillnitz überholen.
Momentan stimmen die Fachleute noch letzte
Details zur Optik und den Termin der Kiel-
legung ab. Für den Fährmann ist eine kleine
Kabine geplant, die Fahrgäste bekommen
eine Überdachung als Wetterschutz und auch
für Fahrräder sind Stellflächen vorgesehen.
Als zusätzliche Ausrüstung erhält die Fähre
das inzwischen vom Gesetzgeber geforderte
Radargerät für Tage mit Nebel oder schlechter
Sicht. Insgesamt kostet die neue Elbfähre
rund 360.000 Euro, für die das Verkehrsunter-
nehmen Fördermittel des Freistaates Sachsen
beantragt hat. 
Schon jetzt sind alle DVBInfo-Leser aufge-
rufen, für die neue Fähre einen passenden
Namen zu finden. Der beste Vorschlag wird
prämiert und der Einsender kann sich auf
einen Gutschein im Wert von 200 Euro für eine
Längsfahrt mit der DVB-Fähre „Elbflorenz“
freuen. Zusammen mit maximal 29 weiteren
Personen kann er einen Ausflug auf der Elbe
Richtung Sächsische Schweiz oder ins
Meißner Weingebiet unternehmen. Außerdem
darf der Gewinner bei der Taufe des neuen
Schiffs auf „seinen“ Namen dabei sein. 
Auch in diesem Jahr lädt der Modell-
straßenbahnclub der DVB AG zu seiner tradi-
tionellen Weihnachtsausstellung ein. Am zwei-
ten und dritten Advent fahren die Straßenbah-
nen im Maßstab 1:87 (H0) durch Mini-
Nachbauten Dresdner Stadtteile. Vom Hecht
bis zur modernen Stadtbahn wird alles zu
sehen sein. Aktuell arbeiten die Mitglieder am
Modell der Albertbrücke.
Taufpate für neue DVB-Elbfähre gesucht
Ministraßenbahnen wieder auf Achse
Öffnungszeiten
3. und 4. Dezember 2011
10. und 11. Dezember 2011
jeweils von 10 bis 18 Uhr
Modellstraßenbahnclub der DVB AG e.V. 
Hamburger Straße 29, 01069 Dresden
(Mit        1 und        Linie 94 
bis Haltestelle „Hamburger Straße“) 
Eintrittspreise 
Normal: 2,00 €
Ermäßigte: 1,00 € 
Ticker
Fehlerteufel am Werk -
Pardon dafür
Bahn- & Bus-Bücher
Leseempfehlungen für den ÖPNV
Dieter Nuhr
„Nuhr auf Sendung“ – 
Ein Radiotagebuch
Das erste Radiotagebuch von
Deutschlands Experten Nr. 1 in
Sachen Realität! Es geht Nuhr
nach vorn. Bahn & Pünktlichkeit,
freie Liebe, Klimagipfel, aktives
Totsein, Autofasten, Überer-
nährung: Dieter Nuhr stellt die rich-
tigen Fragen - und gibt Antworten,
die genial auf den Punkt treffen.
Eine Kernfrage unserer Zeit ist: Wie
kann Deutschland auf dem Weltmarkt überleben, wenn
sich die Aufsichtsräte weigern, bei der Spargelernte
auszuhelfen? Jeden Donnerstag stellt sich Dieter Nuhr
in seiner beliebten Radiokolumne neuen Herausforder-
ungen. In seinem Radiotagebuch sehen wir unserem
Genie des Schalks, des kleinen wie großen Gelächters,
beim Entstehen seiner Ideen über die Schulter und
werden dabei Zeuge, wie ein großer Humorist die Welt
betrachtet. Wie in seinen Fernsehauftritten zeigt er sich
als Meister des hintergründigen Humors und der klu-
gen Beobachtung. Über 10 Jahre hinweg nimmt er auf,
was ihm geboten wird und - das muss man sagen: die
Welt hat sich alle Mühe gegeben, ihm das Futter nicht
ausgehen zu lassen.
Mit „Nuhr am nörgeln“ hat alles angefangen. Mit „Nuhr
weiter so“ wurde Dieter Nuhr zum ständigen „Humor-
beauftragten“ des ZDF in Sachen Sport und produzier-
te dort seine täglichen Einwürfe zu Olympia,
Fußballeuropa- und Weltmeisterschaften. Seine
Kabarett-Programme wurden von zahlreichen Sendern
aufgezeichnet. Unzählige TV-Engagements, ausge-
buchte Tourneepläne und überfüllte Theater bezeugen,
dass Nuhr indessen zu einem der gefragtesten
Kabarettisten im Land geworden ist. Die Konsequenz:
1998 bekam er von einer internationalen Jury von
Journalisten den begehrtesten aller Kleinkunstpreise,







Die Gewinner des Buches 






Die Gewinner des PC-Spiels 
„Bus- & Cable Car-Simulator“:







Johannes S. Richter, Dresden
Sabine Calauch, Dresden
Karin Lehmann, Dresden
Wir verlosen 5 Bücher „Nuhr auf Sendung“
Schreiben Sie an:
DVB AG, Postfach 10 09 55, 01079 Dresden
oder dvbinfo@dvbag.de
Kennwort: Bahn- & Bus-Bücher
Einsendeschluss: 31. Januar 2012
Was eignet sich für die Zehn-Minuten-Lektüre
zwischendurch? In Zusammenarbeit mit Thalia
geben wir Ihnen Leseempfehlungen für Ihre
Fahrten mit Bahn und Bus.
Leider hat im letzten DVBInfo der
Fehlerteufel zugeschlagen. Trotz Kon-
trolle durch das Redaktionsteam wurde
ein Abschnitt im Text „Alles ABO macht
der Herbst“ irrtümlich doppelt ge-
druckt. Besondere Irritation löste auch
die im Beitrag fehlerhaft angegebene
Mitnahmeregelung der vollbezahlten
Abo-Monatskarte aus. An Wochen-
enden und Feiertagen können bis zu
zwei Erwachsene und vier Kinder unter
14 Jahre damit fahren. Diese Regelung
gilt bereits Freitagabend bzw. vor dem
Feiertag ab 18 Uhr. Während wir das in
der Online-Ausgabe auf unserer
Webseite noch schnell korrigieren
konnten, war es für die Druckausgabe
leider schon zu spät. Für die entstan-
denen Unannehmlichkeiten bitten wir
Sie um Entschuldigung und danken
allen Fahrgästen, welche uns auf die




InfoHotline: 03 51/ 852 65 55
Weihnachten mit allen
Sinnen genießen 
Glühwein, gebrannte Mandeln, Pfefferkuchen, der
erste Stollen - dazu Kinderlachen, Musik und der Duft
frisch geschlagener Tannenzweige. Die Weihnachts-
märkte in Dresden und der Region sind Erlebnisse für
alle Sinne. Genießen Sie die Vielfalt und erleben Sie
bezaubernde Märkte mit ganz individuellem Charme,
bummeln Sie über traditionsreiche Märkte und finden
Sie Ihren ganz persönlichen Lieblingsort. Der Ver-
kehrsverbund Oberelbe (VVO) hat auch in diesem
Jahr wieder zahlreiche vorweihnachtliche Höhepunkte
zusammengetragen und ein kleines Heft herausge-
geben. „Natürlich haben wir neben allen wichtigen
Informationen zu Öffnungszeiten und Angeboten auch
Praktisches zur Anreise mit Bus und Bahn ergänzt“,
erläutert Gabriele Clauss, Marketingleiterin im VVO.
Mit Bus und Bahn erreicht man die Weihnachts-
märkte im Verbundgebiet schnell und bequem. Und
mit dem Elbe-Labe-Sprinter sind auch vorweihnacht-
liche Höhepunkte in Tschechien erreichbar. „Für die
Ausflüge sind die Tageskartenangebote des VVO
besonders praktisch. Stammkunden sparen zusätz-
lich, wenn sie ihre Monatskarte einfach mit den Tages-
karten kombinieren“, erläutert Gabriele Clauss.  
Das Taschenbüchlein „Mit Bus & Bahn unterwegs -
Weihnachten 2011“ stellt auf fast 90 Seiten mehr als
140 Weihnachtsmärkte, Konzerte, Theaterauffüh-
rungen und Ausstellungen im ganzen Verbundraum
sowie in angrenzenden Regionen vor. Der Planer
ist in den Servicezentren der DVB und der anderen
Partner im Verbund, in der VVO-Mobilitätszentrale,
unter www.vvo-online.de und telefonisch unter
0351- 852 65 55 kostenfrei erhältlich.
Für die Wintersportler erscheint Anfang Dezember die
Broschüre „Mit Bus und Bahn unterwegs - Winter-
sport 2011“ die neben der Bus- und Bahnanbindung
der Wintersportgebiete auch Karten und Tourenvor-
schläge enthält. 
D        
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ZurSache
ÖPNV-Infos jetzt noch einfacher aufs Handy:
Die mobile Website der DVB     
Pünktlich zum anstehenden Fahrplan-
wechsel am 26. November 2011 bieten
die DVB eine speziell für Smartphones
konzipierte mobile Website an. Unter der
Internetadresse m.dvb.de können künftig
in einer für die Minibildschirme optimier-
ten Form Echtzeit-Abfahrten, Verbin-
dungsauskünfte von A nach B und
Fahrplanänderungen von unterwegs aus
abgerufen werden. Die Fahrplanabfrage
ist dabei sogar deutlich einfacher als über
die beliebte SMS-Auskunft, weil sich die
nächstgelegene Haltestelle automatisch
orten lässt und keine Ortskenntnis bzw.
das umständliche Eintippen notwendig
sind. Voraussetzung ist natürlich, dass
das Smartphone über einen integrierten
Ortungschip verfügt. 
Auch wenn sie sich in Erscheinungs-
bild und Handhabung ähneln, handelt es
sich bei der mobilen Website nicht um
eine der vielfach anzutreffenden Apps.
Um DVB mobil nutzen zu können, ist
keine weitere Installation notwendig.
Einfach m.dvb.de in den Browser des
Handys eintippen und los geht’s! Die
mobile Website läuft auf jedem aktuellen
Smartphone-Browser und wird selbstver-
ständlich kostenlos bereitgestellt. Es fal-
len lediglich die im Mobilfunkvertrag ver-
einbarten Verbindungskosten für die
Internetnutzung an.
Ab kommendem Jahr werden schritt-
weise alle Aushangfahrpläne an den
Haltestellen mit einem so genannten QR-
Code ausgerüstet. Mit einer entsprechen-
den App auf dem Handy kann man den
Code abfotografieren und wird über
einen hinterlegten Link direkt zur
Echtzeit-Abfahrtsabfrage dieser Halte-
stelle geleitet, die alle demnächst eintref-
fenden Busse und Bahnen auf dem
Handy anzeigt. Somit hat man durch die
mobile Website überall einen individuel-
len Abfahrtsmonitor griffbereit. Weiter-
führende Informationen gibt es unter:
www.dvb.de/mobil 
So sieht ein 
QR-Code aus.
Auf der mobilen DVB-Webseite lassen sich neben
den aktuellen Abfahrtszeiten für jede Haltestelle in
„Echtzeit“ auch Verbindungsauskünfte, Fahrplan-






Die Bewohner des Schönfelder Hochlan-
des erhalten ab 26. November 2011 bessere
ÖPNV-Verbindungen. In Kooperation mit der
Müller Busreisen GmbH wird das Angebot der
Linien 98A, 98B, 98C, 226 und 228 erweitert
und besser auf die DVB-Linien in Bühlau ab-
gestimmt. Leider kann die geplante Busver-
bindung 98C von Borsberg nach Pillnitz nicht
eingerichtet werden. Das erfordert zuvor den
kleinbustauglichen Straßenausbau durch die
Landeshauptstadt.
Verdichteter Wochenendverkehr 
und neue Abendangebote 
Grundsätze des neuen Busnetzkonzeptes
• auf allen Linien werktags 60-min-Takt oder 
dichter, am Wochenende 120-min-Takt oder
dichter
• Erweiterung der Einsatzzeiten analog 
vergleichbarer Stadtgebiete in Dresden
• Berücksichtigung der Schülerverkehre 
zwischen den Ortschaften und Schulen im 
Hochland sowie Bühlau
• nicht umsteigefrei mit Bühlau verbundene 
Ortsteile erhalten Verbindungen mit unmit-
telbaren Anschlüssen z.B. in Cunnersdorf 
und Schönfeld zwischen den Linien 98B 
bzw. 98C und 226
Wochenendverkehr der Linien 226, 228, 98B
und 98C
• 2-Stunden-Takt auf den genannten Linien 
mit denselben Anschlüsse wie im Werk-
tagsverkehr 
• zwischen Schönfeld und Bühlau bestehen 
durch Linienüberlagerungen Fahrtmög-
lichkeiten einmal pro Stunde 
Abendverkehr mit dem Anrufbus der 
Linie 228
• der Anrufbus verkehrt als Linie 228 werk-
tags ab 21 Uhr, am Wochenende ab 19 Uhr
mit eigener Linienführung, sonnabends 














































































































































































































































































• Die Ortsteile Cunnersdorf, Schönfeld, 
Schullwitz, Eschdorf, Rockau, Malschen-
dorf, Reitzendorf und Borsberg erhalten 
erstmals Abendverbindungen mit Anschlüs-
sen von und zur Straßenbahnlinie 11 in 
Bühlau
Wie funktioniert der Anrufbus?
Der Anrufbus funktioniert wie das in Dresden
bekannte Anruflinientaxi alita. Er fährt nach
vorheriger Bestellung unter 0351 / 857 1111
auf definierten Strecken entsprechend des
Fahrplans.  Die muss mindestens 20 Minuten
vor Fahrtantritt ausgelöst werden. Anstelle des
Taxis kommt der Kleinbus von Müller
Busreisen. Extrakosten entstehen nicht, es
gelten die üblichen Fahrscheine oder
Zeitkarten. 
Weitere Informationen zu den Verbindungen
gibt es im Internet unter www.dvb.de, der












Im Jahr 1984 entstand in der Straßenbahn-
werkstatt Trachenberge ein spezieller
Beiwagen zum automatischen Streuen von
Tausalz auf dem winterlichen Gleiskörper.
Damit wurden die Schienen der bahneige-
nen Bereiche, also die Straßenbahnstrecken
außerhalb der Straße, vom Schnee befreit.
Allerdings war dieses Fahrzeug auf Basis
eines Einheitstriebwagens (ET 57-Gestell)
und ausgerüstet mit der Bremseinrichtung
eines Tatra-Beiwagens noch vielseitiger. Es
rollte sowohl im Winterdienst als auch für
den innerbetrieblichen Gütertransport. 
Mit dem „Streukomat“-Salzstreugerät konn-
ten die Gleisanlagen wesentlich effektiver
als mit den bisher vorhandenen Geräten
gesalzen werden. Dazu bestand für den
Maschinisten die Möglichkeit, über ein
Reduzierventil die Streuweite sowie über
einen Handschieber die jeweils benötigte
Salzmenge zu regulieren. Eine extra aufge-
baute Kabine bot dem Bedienpersonal im
Winter Schutz vor Kälte und Schnee.
Durch Abbau des Aufsatzstreugerätes ließ
sich der Wagen schnell als Plattentranspor-
ter für die Güterbeförderung umrüsten. Die
maximale Nutzlast betrug 11 t in Abhängig-
keit von dem jeweils befahrenen Strecken-
abschnitt. Als Zugfahrzeug diente jeweils ein
normaler Tatra-Triebwagen. Heute gibt es
effektivere, umweltfreundlichere Winter-
diensttechnik, so dass der Wagen nicht












Nutzfläche: 5 x 2 m²
Max. Nutzmasse: 8,6 t (mit Streugerät)
11 t (ohne Streugerät)
22. – 26. Februar 2012
MESSE DRESDEN
Ticketpreise 19,90 € bis 49,90 €* 
10 € Festpreis für Kinder von Mo. bis Fr.
www.holidayonice.de · 0 18 05/44 14
0,14 €/Min. aus dem dt. Festnetz, Mobilfunkpreis max. 0,42 €/Min.
...näher dran!

